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Liebe Leserinnen und Leser,
wir sind mittendrin im Frühling und 
der Sommer steht schon bald vor der 
Tür.
Im Monatsspruch für Mai heißt es: 
„Alles ist mir erlaubt!“

Ist das nicht schön? Ich habe viele 
Möglichkeiten. Ich kann und darf das 
Leben gestalten, Neues entdecken und 
mancherlei Erfahrungen machen.
Nach der Winterzeit sind nun viele 
Aktivitäten wieder möglich: in der 
Sonne sitzen, Rad fahren, Eis essen, 
frische Erdbeeren und den heimischen 
Spargel genießen.
Was wünschen Sie sich von den kom-
menden Sommermonaten? Welcher 
Sehnsucht möchten Sie nachgehen? 
Nutzen Sie die Möglichkeiten!
„Alles ist mir erlaubt!“ – Dafür bin ich 
dankbar. Wenn ich zurückdenke an 
die Maßnahmen in der Corona-Zeit, 
dann erinnere ich mich, wie schwer 

das damals war. Wie gut tut es, dass 
wir heute wieder zusammenkommen 
und Dinge gemeinsam unternehmen 
können!
„Alles ist mir erlaubt!“ – Und dennoch 
ist es wichtig, im Leben genau hinzu-

schauen und abzu-
wägen. Es gilt das 
richtige Maß zu 
finden, damit mich 
nichts gefangen 
nimmt. Echte Frei-
heit ist immer eine 
Freiheit innerhalb 
der Möglichkeiten, 

die langfristig zum Guten dienen. Ich 
nutze sie am besten, indem ich eben 
nicht nur auf mich schaue, sondern 
auch das Leben meines Nächsten und 
meiner Umwelt im Blick behalte. 
Diese Weisheit erbitten wir von Gott. 
Er will uns helfen, dass wir Chancen 
ergreifen, das Leben auskosten, aber 
zugleich dem Guten dienen.
„Alles ist mir erlaubt, aber ich will 
mich nicht von irgendetwas beherr-
schen lassen.“
Ich wünsche Ihnen eine schöne Som-
merzeit.
Matthias Bokelmann, Pastor

Andacht «
Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart -  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Kirchenvorstandswahl 2024

Verabschiedung und Einführung Kirchenvorstand 

Die neuen Kirchenvorstände in den 
evangelischen Kirchen in Niedersach-
sen sind am 10. März gewählt worden.
Durch die Fusion der Kirchengemein-
den Rhaude, Westrhauderfehn und 
Langholt hatten wir vor der Wahl ei-
nen Kirchenvorstand mit mehr als 30 
Personen.

In Zukunft wird der 
Kirchenvorstand aus diesen acht 
gewählten Mitgliedern bestehen:
• Menno Dirksen
• Julia Friesen
• Dr. Bernhard Groyen
• Hajo Kromminga
• Dr. Wolfgang Kulow
• Klaas Niemeyer-Speckmann
• Suzanne Oonk-Reilink
• Detlef Plaisier

Berufene Mitglieder:
In seiner Sitzung vom 5. April 2024 
hat der bisherige Kirchenvorstand, zu-
sammen mit den neu gewählten Mit-
gliedern, weitere Personen in den zu-
künftigen Kirchenvorstand berufen:

• Axel Bunjes
• Martina Lüken
• Walfried Pofalla
• Tomke Remmers
Bei Redaktionsschluss stand noch 
nicht fest, ob noch eine weitere Person 
ihre Berufung annimmt.

Zum Kirchenvorstand gehört auch 
das Pfarramt:
• Matthias Bokelmann
• Thomas Kersten
• Frerich Dreesch-Rosendahl
• Martin Sundermann.

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, werden im 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Hoffnungs-
kirche, die ausscheidenden Mitglieder ver-
abschiedet und die Mitglieder des neuen 
Kirchenvorstandes in ihr Amt eingeführt.

Der neue Kirchenvorstand beginnt 
seine Arbeit ab 1. Juni 2024.
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Der Gemeindebrief hat einen Namen bekommen!

Nachdem wir im letzten Gemeinde-
brief dazu aufgerufen haben, Namens-
vorschläge für den Gemeindebrief 
der Dreieinigkeits-Kirchengemeinde 
einzusenden, haben wir insgesamt 24 
Vorschläge für mögliche Namen des 
Gemeindebriefs erhalten.
Dafür bedanken wir uns bei allen Ein-
sendenden recht herzlich!
Bei der Kirchenvorstandssitzung am 
14. März in Rhaude wurde dann über 

die eingegangenen Vorschläge abge-
stimmt.
Insgesamt haben sich 24 Mitglieder 
des Kirchenvorstands in einer Kopf-
an-Kopf-Abstimmung dann auf den 
Vorschlag „Kirchenblatt“ von Frau 
Heidi Kruse geeinigt, welcher die 
meisten Stimmen erhalten hat.
Somit heißt der Gemeindebrief der 
Dreieinigkeits-Kirchengemeinde ab 
dieser Ausgabe „Kirchenblatt“.

Bekanntmachungen «

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Pfarrbezirk II
Rhaude/
Rhaudermoor

Pfarrbezirk III
Westrhauderfehn

Pfarrbezirk IV
Langholt

HOLTE

RHAUDE

WESTRHAUDERFEHN

LANGHOLT

KLOSTERMOOR

BURLAGE

BOCKHORST

PB I

Die Grenze zwischen  
Pfarrbezirk II und Pfarrbezirk III 
läuft in etwa bei der Straße Rajen

Die Grenze zwischen  
Pfarrbezirk I und Pfarrbezirk III 
läuft in etwa bei der Straße 
Plümerskamp. Die Dosewieke 
gehört noch ganz zu Pfarrbezirk 
I

Die Grenze zwischen  
Pfarrbezirk III und Pfarrbezirk 
IV läuft in etwa auf einer Linie  
Hahnentanger Straße in 
Verlängerung mit der Westwieke

Neue Einteilung der Pfarrbezirke 
Durch die Fusion zur Dreieinigkeitskirchengemeinde und 
durch die Reduzierung einer Stelle in der fusionierten 
Gemeinde haben sich die Grenzen der Pfarrbezirke z.T. 
verändert. 
Pfarrbezirk I (Superintendent Kersten, Tel. 952020) 
bleibt unverändert: das Untenende in Rhauderfehn mit 
den Seitenstraßen nach Süden. 
Pfarrbezirk II (Pastor Matthias Bokelmann, Tel. 952025) 
umfasst unverändert die Ortsteile Holte und Rhaude 
sowie Rhaudermoor. 
Pfarrbezirk III (Pastor Frerich Dreesch-Rosendahl, Tel.  
8907038) beinhaltet den größten Teil von 
Westrhauderfehn. Die Grenze nach Süden sind die 
Hahnentanger Straße und die Westwieke. Pfarrbezirk IV 
(Pastor Martin Sundermann, Tel. 921127) besteht aus 
den Orten Bockhorst, Burlage, Klostermoor, Langholt 
(Ost und West) sowie dem südlichen Teil von 
Westrhauderfehn 
(Hahnentange). 

Mit der Einteilung von Pfarrbezirken wird eindeutig 
geregelt, wer aus dem Gesamt-Pfarramt wo der 
zuständige Ansprechpartner ist. 
Die seelsorgerische Betreuung, die Besuche zum 
Geburtstag oder aus anderen Anlässen, aber auch die 
Betreuung in Sterbefällen und die Durchführung von 
Amtshandlungen (z.B. Beerdigungen, Hochzeiten) 
richten sich in der Regel nach den Pfarrbezirken.  

Wenn Sie unsicher sind, zu welchem Pfarrbezirk Sie 
gehören, fragen Sie bitte im Gemeindebüro nach.

Pfarrbezirke
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Neue Einteilung der Pfarrbezirke

Durch die Fusion zur Dreieinigkeits-
Kirchengemeinde und durch die Re-
duzierung einer Stelle in der fusionier-
ten Gemeinde haben sich die Grenzen 
der Pfarrbezirke z.T. verändert.

Pfarrbezirk I: 
Bleibt unverändert: das Untenende in 
Rhauderfehn mit den Seitenstraßen 
nach Süden.
Superintendent Kersten, Tel. 952020

Pfarrbezirk II: 
Umfasst unverändert die Ortsteile 
Holte und Rhaude sowie Rhauder-
moor.
Pastor Matthias Bokelmann, Tel. 952025

Pfarrbezirk III: 
Beinhaltet den größten Teil von West-
rhauderfehn. Die Grenze nach Süden 
sind die Hahnentanger Straße und die 
Westwieke.
Pastor Frerich Dreesch-Rosendahl, Tel. 
8907038

Pfarrbezirk IV: 
Besteht aus den Orten Bockhorst, Bur-
lage, Klostermoor, Langholt (Ost und 
West) sowie dem südlichen Teil von 
Westrhauderfehn (Hahnentange).
Pastor Martin Sundermann, Tel. 921127

Mit der Einteilung von Pfarrbezirken 
wird eindeutig geregelt, welcher Pas-
tor Ihr zuständiger Ansprechpartner 
ist.
Die seelsorgerische Betreuung, die Be-
suche zum Geburtstag oder aus ande-
ren Anlässen, aber auch die Betreuung 
in Sterbefällen und die Durchführung 
von Amtshandlungen (z.B. Beerdigun-
gen, Hochzeiten) richten sich in der 
Regel nach den Pfarrbezirken. 

Wenn Sie unsicher sind, zu welchem 
Pfarrbezirk Sie gehören, fragen Sie 
bitte im Gemeindebüro bei A. Kruse 
nach. Tel: 04952 - 952010 

«
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Einladung 
Fernsehgottesdienst
Im Rahmen der Sommerkir-
che feiern wir einen Gottes-
dienst zum Thema: „Wenn 
ich mehr glaube als die an-
deren …“ Pastor Frerich 
Dreesch-Rosendahl geht in 
der Predigt der Frage nach, 
ob der Glaube messbar 
ist und setzt sich mit dem 
Pauluswort vom „Maß des 
Glaubens“ auseinander.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst werden wir im In-
nenhof gemütlich Tee und 

Krintstuut genießen.

Der Evangeliumsrundfunk (ERF) 
strahlt jeden Sonntag einen Fernseh-
gottesdienst bei bibel tv aus.
Wir sind nun zum zweiten Mal dabei. 
Am 30. Juni 2024 um 10 Uhr wird die-
ser Gottesdienst in der Hoffnungskir-
che aufgezeichnet. In der Woche dar-
auf wird er dann übertragen.

Einladung zum Grillen 
beim Seniorennachmittag 
Westrhauderfehn
Am 3. Juli 2024 wird beim Senioren-
nachmittag in Westrhauderfehn ge-
grillt. 
Aus diesem Anlass findet die 
Veranstaltung von 16.00 – 18.00 Uhr 
statt. 
Eine Anmeldung ist im Kirchenbüro 
(Tel. 952010) bis zum 27. Juni erforder-
lich.

Im Mai entfällt der Seniorennachmittag, 
da der 1. Mittwoch im Monat auf einen 
Feiertag fällt.

© Jens Schulze/EMA

Ankündigungen
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Standfestigkeitsprüfung der Grabmale

Im Juli findet wieder eine Standfes-
tigkeitsprüfung der Grabamale statt. 
Daten für die Friedhöfe unserer Ge-
meinde sind der untenstehenden Liste 
zu entnehmen. Das Kirchenamt Leer 
hat die Fa. BSK Torsten Köster mit der 
Prüfung beauftragt.
• 8. Juli 2024, 13 Uhr, Friedhof 

Untenende

• 9. Juli 2024, 13.10 Uhr, Friedhof 
Rhaude

• 10. Juli 2024, 7.30 Uhr, Friedhof 1. 
Südwieke

• 10. Juli 2024, 9.00 Uhr, Friedhof 
Burlage

• 10. Juli, 9.30 Uhr, Friedhof 
Langholt 

Einladung zur Mitarbeitendenandacht

Auf unserem Kirchengelände tref-
fen sich täglich viele Menschen, die 
dort arbeiten: Die Sekretärinnen von 
Kirchengemeinde und Kirchenkreis, 
die beiden Gärtner, die Küsterin, die 
Pastoren, der Superintendent, die Mit-
arbeitenden des diakonischen Werkes.
Monatlich feiern wir eine gemeinsame 
Andacht in der Hoffnungskirche oder 

im Gemeindehaus in Wfehn.
Zu dieser Andacht laden wir auch 
Sie ein.
Dienstag, 8.30 Uhr, ca. 20-25 min.
Die nächsten Termine sind:
• 7. Mai 
• 11. Juni 
• 6. August 2024
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Konfestival 2024 in Cuxhaven 

Einer unserer Konfirmanden-Jahrgän-
ge war auch in diesem Jahr wieder auf 
dem Konfestival in Cuxhaven. 

In einer großen Gemeinschaftsaktion 
kamen ca. 140 Konfis und Teamer aus 
Collinghorst, Flachsmeer, Ostrhauder-
fehn, Ostgroßefehn, Westrhauderfehn 
und Aurich-Oldendorf zu einem vier-
tägigen Event zusammen. 
Das Konzept lebt davon, dass viele 
Jugendliche gemeinsam etwas unter-
nehmen. 
Von morgens früh bis zur Abendan-
dacht um 22:30 Uhr gab es von Sport 
über Kreatives, Andachten, Gelände-
Spiele, den Konfi-Cup und der Zucker-
wattemaschine auf der Abend-Veran-
staltung ein vielseitiges Programm.
In den zahlreichen Impulsen (Power-
Hours) von jungen Ehrenamtlichen 

des EC-Ostfriesland gestaltet, war das 
Motto passend zur EM „All or not-
hing“. 

Den Konfis wurde vor Augen geführt, 
dass das Leben viele Entscheidungen 
von uns fordert und dass die Entschei-
dung für etwas immer bedeutet, sich 
auch gegen etwas anderes zu entschei-
den. Genauso wie bei der Entschei-
dung für oder gegen die Teilnahme am 
Sport, verhält es sich auch im Glauben: 
Wie auch immer ich mich entscheide 
(oder nicht entscheide), es nimmt Ein-
fluss darauf, wie ich lebe, mit wem ich 
Zeit verbringe, wie ich die Welt um 
mich herum wahrnehme.
Ein großer Dank geht an unsere 
Teamer, die viel Zeit und Engagement 
für dieses Event aufgebracht haben.

Reisebericht
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Spende vom Rhauder Advents-
markt 2023 übergeben

Die stolze Summe von 1895,42 € wur-
de am 9. April an den Verein rücken-
wind von den Organisatorinnen und 
Organisatoren des Adventsmarktes in 
Rhaude übergeben. Am 22. November 
2023 hatten sich viele Ehrenamtliche 
der Kirchengemeinde Rhaude am tra-
ditionellen Adventsmarkt beteiligt. 
Neben einem umfangreichen Angebot 
an Speis und Trank gab es auch selbst 
hergestellte handwerkliche Beson-
derheiten wie Adventsgestecke und 
Kränze zu erwerben. Zudem wurde 
geknobelt und Stockbrot gemacht. Der 

Ertrag des Marktes sollte nach dem 
Beschluss der verschiedenen beteilig-
ten Kreise für rückenwind gespendet 
werden.

Der Vorsitzende des Vereins Andreas 
Engel bedankte sich nun bei der Über-
gabe der Spende in Rhaude beim Kir-
chenvorstand und den Vertretern der 
Kreise der Kirchengemeinde Rhaude 
für diese großartige Spende: „Es ist 
nicht nur die große Summe, sondern 
auch das dahinterstehende Engage-
ment und die viele Arbeit, die uns Res-
pekt und Dankbarkeit abnötigt. Vielen 
vielen Dank dafür! Das hilft uns wie-
der ein Stück weiter in unserer Arbeit“

v.lks. n. r.: Manuela Huismann, Andreas Engel (rückenwind), Edda Kampen, Margret Dirksen, 

Anna Jülke, Annelene Krumminga, Hedda Freese, Annegret Webermann-Dänekas u. Walfried 

Pofalla

GemeindE 
News
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Die TAFEL Rhauderfehn, aus dem 
einstigen „Fehntjer Brotkorb“ hervor-
gegangen, versorgt etwa 800 Men-
schen mit Lebensmitteln. An insge-
samt drei Ausgabetagen in der Woche 
in Klostermoor und, seit Herbst 2023 
auch wieder in Westoverledingen, 
werden Lebensmittel an Bedürftige 
abgegeben. 
Die Nachfrage steigt, dass Angebot 
hingegen hält sich in Grenzen. Die 
von den Lebensmittelgeschäften und 
-märkten abzugebende Ware wird ten-
denziell eher weniger.
Für das Einholen der Lebensmittel 
werden werktäglich teilnehmende 
Geschäfte von Ramsloh bis Hesel an-
gefahren. Die gespendete Ware wird 
vor Ort in Kisten verpackt und zur 
weiteren Sortierung zur TAFEL nach 
Klostermoor, zur ehemaligen Grund-
schule, transportiert. 
Die Tafel sucht Fahrer bzw. Beifah-
rer (m/w/d), die vornehmlich in den 
Vormittagsstunden und ggf. in der 
frühen Nachmittagszeit die ehrenamt-

liche Aufgabe übernehmen. 
Ebenso gesucht werden Mitarbeiten-
de für die Sortierung der eingehenden 
Lebensmittelspenden. Auch diese Tä-
tigkeit findet am Vormittag und frü-
hen Nachmittag statt.
Wer sich engagieren und in einem 
tollen Team mitwirken möchte, 
der möge gerne Anne Rother oder 
Uwe Schulz, TAFEL Rhauderfehn, 
Telefon 04967 912 8411 (AB), oder 
per Mail tafel-rhauderfehn@aksr.de, 
kontaktieren.

FahrerIn gesucht! «
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Hartmut Kutsche in den Ruhestand verabschiedet

Es gibt Gottesdienste, die lange in Er-
innerung bleiben. Dieses war einer! 
Und auch der Anlass des Gottesdiens-
tes war ein besonderer: Der Rhauder 
Pastor Hartmut Kutsche wurde nach 
insgesamt 38 Jahren im Pfarramt, da-
von 23 Jahre als Pastor in Rhaude,  in 
den Ruhestand verabschiedet. Zu die-
sem Anlass hatten sich viele Mitglie-
der der Gemeinde, Weggefährten von 
nah und fern und viele Pastorinnen 
und Pastoren aus dem gesamten Kir-
chenkreis in der voll besetzten Rhau-
der Kirche eingefunden. 
In seiner Verabschiedungspredigt zu 
Matthäus 18, Vers 20 („Denn wo zwei 

oder drei versammelt sind in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter ih-
nen.“) ermunterte Hartmut Kutsche 
dazu, sich ehrlich und aufrichtig zu 
begegnen, Probleme und unangeneh-
me Themen offen anzusprechen und 
die Gemeinschaft in jeglicher Form 
zu suchen und zu stärken.  Einan-
der zuzuhören und sich zu begegnen 
sei auch für ihn als Pastor immer ein 
wichtiger Leitfaden gewesen.
Superintendent Kersten betonte in sei-
ner Ansprache, dass Kutsche Super-
intendenten kommen und gehen ge-
sehen habe und er, Kutsche –  er sei 
immer noch da! Ein Pastor zum An-

Gemeinde
News
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fassen, der sich bei TuRa die Stollen 
untergeschraubt habe und in den un-
terschiedlichen Gruppen der Gemein-
de stets mittendrin war, sei es beim 
Männerkreis oder bei den Mannlü up 
Padd, beim Chor oder im Frauenkreis, 
er ließ sich immer blicken und wert-
schätzte damit auch die Arbeit der 
vielen Ehrenamtlichen in der Gemein-
de. Dass ihm die Konfirmandenarbeit 
besonders am Herzen lag, konnte man 
auch daran ablesen, dass er die letzten 
Wochen seiner Dienstzeit nicht aus-
trudeln ließ, sondern auch in der Zeit 
noch eine Konfifahrt nach Frenswegen 
geleitet habe. 
Was dann folgte waren eine Reihe 
ganz unterschiedlicher Grußworte: 
Bürgermeister Geert Müller dankte 
für die stets gute Zusammenarbeit 
(auf platt), Dorothea Dluschkowski 
bedankte sich für die Kooperation 

auf Augenhöhe (in Versform), Petra 
Prins erinnerte an eine sehr persön-
liche seelsorgerliche Begegnung bei 
einer Sterbebegleitung (sehr emotio-
nal) und Martin Sundermann erinner-
te  mit kabarettistischer Note humor-
voll an die eine oder andere Situation 
im pfarramtlichen Leben von Hartmut 
Kutsche. Dazu holte er per Telefon so 
manche prominente Stimme in den 
Gottesdienst und provozierte viele La-
cher:  Die Gemeinde zollte immer wie-
der begeistert Applaus und fühlte sich 
trotz des Abschiedes von ihrem Pastor 
dabei dennoch gut unterhalten.
Pastor Kutsche bedankte sich mit den 
Worten: „Hier habe ich mich sehr 
wohlgefühlt. Es war eine Freude, mit 
euch zusammenzuarbeiten.“  
Alle Anwesenden freuten sich, bei die-
sem Gottesdienst dabei gewesen zu 
sein.
Die Feierlichkeiten zur Verabschie-
dung von Hartmut Kutsche fanden 
ihren Abschluss  in einem Empfang im 
Gemeindehaus an der Hoffnungskir-
che in Westrhauderfehn. Dort bot sich 
noch einmal Gelegenheit zu Gespräch 
und  Austausch.

Andreas Engel
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Seit Ende 2020 untersuchte der in-
terdisziplinäre Forschungsverbund 
ForuM im Auftrag aller 20 evangeli-
schen Landeskirchen in Deutschland 
die Strukturen und Bedingungen, die 
sexualisierte Gewalt in evangelischer 
Kirche und Diakonie begünstigen. Am 
25. Januar stellten die Forschenden die 
Ergebnisse ihrer dreijährigen Tätigkeit 
in Hannover vor.
Forschende verschiedener Universi-
täten und Hochschulen in Deutsch-
land haben in fünf Teilprojekten und 
einem Metaprojekt die Erfahrungen 
von Betroffenen, die institutionellen 
Bedingungen von Gewaltausübung 
in evangelischer Kirche und Diakonie, 
den politischen und kulturellen Kon-
text sowie das Ausmaß der Übergriffe 
und die bisherige Aufarbeitung in den 
Blick genommen. 
Die Studie stellt fest, dass sexualisierte 
Gewalt in evangelischen Zusammen-
hängen nicht reduzierbar ist auf lokale 
oder zeitliche Umstände. Vielmehr sei 
in allen Arbeitsfeldern von Kirche und 
Diakonie ein hohes Ausmaß sexuali-
sierter Gewalt festgestellt worden. Die 
erlebte Gewalt habe in vielen Fällen 
schwere physische, psychische und so-
ziale Folgen gehabt; Betroffene hätten 
zudem die Erfahrung machen müssen, 
von der Kirche alleingelassen oder aus 

sozialen Zusammenhängen verdrängt 
zu werden – insbesondere dann, wenn 
sie nicht zu Vergebung und Koopera-
tion bereit waren.
Die ForuM-Studie zeigt eine Reihe von 
evangelischen Besonderheiten auf, die 
sexualisierte Gewalt begünstigen und 
die Aufarbeitung erschweren. Dazu 
gehören unklare Zuständigkeiten in 
den evangelischen Kirchen, der über-
mäßige Wunsch nach Harmonie, eine 
fehlende Konfliktkultur sowie die 
Selbsterzählung der eigenen Fort-
schrittlichkeit. Auch eine Grenzen- 
und Distanzlosigkeit im Umgang 
miteinander und das Selbstbild von 
„Geschwisterlichkeit“ hält die Studie 
als begünstigende Bedingungen fest.
Klare Regeln zum Umgang mit be-
kannten Fällen sowie eine systemati-
sche Dokumentation fehlten bisher; 
Betroffene berichteten den Forschen-
den zudem von bewusster Verschleie-
rung auf institutioneller oder Mitar-
beitenden-Ebene.
Mit Blick in die Zukunft gibt die Fo-
ruM-Studie eine Reihe von Empfeh-
lungen für Prävention, Intervention 
und Aufarbeitung sexualisierter Ge-
walt. Dabei müssten die spezifisch 
evangelischen Bedingungen in allen 
Bemühungen berücksichtigt werden; 
zudem sei eine breite öffentliche De-

Studie zu sexualisierter Gewalt in 
der evangelischen Kirche



17

batte und Kommunikation sexuali-
sierter Gewalt unter Einbeziehung der 
Betroffenen unerlässlich. Schutzkon-
zepte müssen für alle Einrichtungen in 
Kirche und Diakonie und für alle rele-
vanten Bereiche passgenau entwickelt 
oder bestehende Schutzkonzepte an-
gepasst werden. Auch in der Ausbil-
dung von kirchlichen Mitarbeitenden 
muss die Sensibilisierung für das The-
ma Sexualisierte Gewalt eine wesent-
lich größere Rolle spielen als bisher. 
In öffentlichen Reaktionen standen 
vielfach die ermittelten oder hochge-
rechneten Fallzahlen im Fokus und die 
Aussage der Forschenden, die Landes-
kirchen hätten ihnen nicht ausreichend 
Aktenmaterial zur Verfügung gestellt. 
Wie es zu dieser Fehleinschätzung hat 
kommen können, werden die Landes-
kirchen klären. Fakt ist: Keine Kirche 
hat Akten zurückgehalten. Gleich-
wohl: Alle Landeskirchen sind bereit, 
all jene Akten zu überprüfen, die der 
Forschungsverbund für erforderlich 
hält.
Die von sexualisierter Gewalt Be-
troffenen und auch die Forschenden 
selbst hoben hervor, dass sie den Blick 
stärker auf die Ergebnisse der Stu-

die richten möchten, die sich mit den 
evangelischen Strukturen und Rah-
menbedingungen beschäftigen: Was 
hat Machtmissbrauch und sexualisier-
te Gewalt in der Kirche begünstigt und 
wie kann das in Zukunft so weit wie 
möglich verhindert werden? Wie kön-
nen Strukturen möglichst so verändert 
werden, dass Betroffene schnell und 
unkompliziert die Unterstützung be-
kommen, die sie benötigen?
Bitte an Betroffene, sich zu melden
Die evangelischen Kirchen bitten Be-
troffene, die sexualisierter Gewalt in 
evangelischer Kirche und Diakonie er-
litten haben, sich bei einer nichtkirch-
lichen oder kirchlichen Anlaufstelle zu 
melden. Das bundesweite „Hilfe-Por-
tal Sexueller Missbrauch“ ist unter 
Telefon 0800 2255530 oder auf https://
www.hilfe-portal-missbrauch.de er-
reichbar; Kontakte der kirchlichen 
Stellen sind auf der Seite praevention.
landeskirche-hannovers.de aufgeführt.

Eine gut lesbare Zusammenfassung 
der Ergebnisse und Empfehlungen der 
ForuM-Studie steht auf https://www.
forum-studie.de zum Download zur 
Verfügung.
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€ 18,00

CHF 24.30

Noch mehr Kinderbibeln aus Neukirchen:

Neukirchener Vorlesebibel
Die 32 prägnanten Geschichten 
werden durch jeweils ein großfor-
matiges, farbintensives Bild von 
Kees de Kort bereichert. Ein 
ideales Geschenk zur Taufe oder 
zum Eintritt in den Kindergarten!

geb., 141 S., 4. Aufl.
ISBN 978-3-920524-57-3 
€ 20,00 (D), CHF 27.00

ab 3 J.

Neukirchener Erzählbibel 
Die ideale Ergänzung: 200 
Erzählungen, von denen 
einige kaum bekannt sind. Ein 
wunderschönes Geschenk zu 
Konfirmation, Firmung und 
Trauung. Hervorragend 
geeignet zur Vertiefung 
biblischen Wissens.

geb., 480 S., 4. Aufl.
ISBN 978-3-920524-51-1 
€ 19,99 (D), CHF 27.00
 

ab 10 J. ab 5 J.

Der Bestseller unter den Kinderbibeln: 
herausragend in der Erzählweise,  
stark am Bibeltext orientiert und  
dennoch kindgerecht.  
Mit 154 Geschichten und ausdrucks-
starken Bildern von Künstler Kees de 
Kort. Der fachkundige theologische 
Anhang wendet sich an Eltern und  
interessierte Leser und ist in seiner  
Art für Kinderbibeln einmalig.

Erhältlich im Buchhandel oder im Neukirchener Shop:  
+49 2845 392-7218 (Mo-Fr 8:30 – 16:00 Uhr) 
www.neukirchener-verlage.de

7x7 Geschichten aus der
Neukirchener Kinderbibel 
Diese Sonderausgabe enthält 
49 von Irmgard Weth ausge-
wählte Geschichten aus der 
Neukirchener Kinderbibel.

kart., 112 S., 8. Aufl.
ISBN 978-3-920524-55-9 
€ 4,99 (D), CHF 6.70

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Konzert !

Musik in der Hoffnungskirche  
Untenende 3, 26817 Rhauderfehn 

Konzert am Samstag, den 1.6.24, um 17:30 Uhr  
(Einlass ab 17 Uhr) 

Friesisch 
Herb 

Das vermutlich einzige 
Barbershopquartett 

Ostfrieslands 
singt a capella 
und präsentiert  

Barbershop - 
Arrangements, Gospel, 
(modernes) Volkslied,  
Pop- und Swingtitel 

&
Irish  
Sweet  

...spielt Ohrwürmer 
und Gute-Laune-

Musik. 
Spontan gegründet 

mit 7 Leuten von 13 bis 
72 und 9 Instrumenten 
und der gemeinsamen 

Freude an irischer 
Musik. 

Der Eintritt ist frei.  

Um eine Spende wird 

gebeten. 
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Wir danken Herrn Gerd Onek Löwes  für die Idee und Gestaltung des Kreuzworträtsels! 
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Termine:
08. Mai
Seniorenkreis

15 Uhr, Gemeindehaus Rhaude

12. Mai
Kindergottesdienst

10 Uhr, Gemeindehaus Wfehn

30. Mai
Männerkreis Langholt, Grillabend

19 Uhr, Anmeldung im Pfarramt, 921 127

02. Jun
Gemeinsames Mittagessen in 
Langholt,

11 Uhr, Gemeindehaus Langholt

08. Jun
Kinderbibeltag in Langholt

12 Uhr, Gemeindehaus Langholt

09. Jun
Kindergottesdienst

10 Uhr, Gemeindehaus Wfehn

12. Jun
Seniorenkreis

14.30 Uhr, Gemeindehaus Langholt

13. Jun
Seniorenkreis

15 Uhr, Gemeindehaus Rhaude

20. Jun
Kindergottesdienst, Thema "Noah"

16 Uhr Gemeindehaus Rhaude

03. Jul
Seniorennachmittag mit Grillen

16 Uhr, Gemeindehaus Wfehn

01. Aug
Seniorenkreis mit Grillen

16 Uhr, Gemeindehaus Rhaude

04. Aug
Kindergottesdienst

10 Uhr Gemeindehaus Wfehn

07. Aug
Seniorenkreis

14.30 Uhr, Gemeindehaus Langholt

Liebe Gemeindebriefleser!
Auf dieser "Termine"-Seite erscheinen unregelmäßige Veranstaltungen. Regel-
mäßige Veranstaltungen / Termine entnehmen Sie bitte den Seiten "Unsere An-
gebote", siehe Seite 36.

«
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Gottesdienste

5. Mai, Rogate
10 Uhr Konfirmation Langholt
10 Uhr Kontirmation Wfehn
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst Rhaude

9. Mai, Christi Himmelfahrt
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude

12. Mai, Exaudi
10 Uhr Konfirmation Rhaude
10 Uhr Taufgottesdienst Wfehn
18 Uhr Gottesdienst Langholt

19. Mai, Pfingstsonntag
10 Uhr Gottesdienst Wfehn mit Einführung 

des Kirchenvorstandes

20. Mai, Pfingstmontag
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Ofehn

26. Mai, Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst Rhaude
10 Uhr Konfirmatinsjubiläen Wfehn
18 Uhr Gottesdienst Langholt

2. Juni, 1. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst Rhaude
10 Uhr Taufgottesdienst Langholt
18 Uhr Gottesdienst Wfehn

9. Juni, 2. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst Burlage
10 Uhr Gottesdienst Wfehn
18 Uhr Gottesdienst Rhaude

16. Juni, 3. So. n. Trinitatis
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Zelt 

auf dem Sportplatz in Langholt

23. Juni, 4. So. n. Trinitatis
10 Uhr Familiengottesdienst Rhaude mit Kin-

dergottesdienst zum Thema "Noah"
10 Uhr Sommerkirche Backemoor
19 Uhr Sommerkirche Potshausen
30. Juni, 5. So. n. Trinitatis

10 Uhr Fernsehgottesdienst Wfehn
19 Uhr Sommerkirche Collinghorst
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7. Juli, 6. So. n. Trinitatis
10 Uhr Sommerkirche Burlage
10 Uhr Sommerkirche Holterfehn
19 Uhr Sommerkirche Potshausen

14. Juli, 7. So. n. Trinitatis
10 Uhr Taufgottesdienst Wfehn
10 Uhr Sommerkirche Breinermoor
19 Uhr Gottesdienst Langholt

21. Juli, 8. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst Rhaude
10 Uhr Sommerkirche Ostrhauderfehn
19 Uhr Sommerkirche Collinghorst

28. Juli, 9. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst Langholt
10 Uhr Gottesdienst Wfehn
19 Uhr Sommerkirche Holterfehn

4. August, 10. So. n. Trinitatis
10 Uhr Abendsmahlsgottesdienst Langholt

Seit Ostern sind die Hoff-
nungskirche in Westrhauder-
fehn und die Rhauder Kirche 
wieder täglich geöffnet
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Seniorengeburtstage

RM = Rhaudermoor

WR = Westrhauderfehn

HO = Holte

KM = Klostermoor

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.



25RH = Rhaude

LH = Langholt

BL = Burlage

BH = Bockhorst

Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.



26 RM = Rhaudermoor

WR = Westrhauderfehn

HO = Holte

KM = Klostermoor

Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.



Geburtstage in der Gemeinde

Auch in unserer Kirchengemeinde ist 
eine allgemeine Entwicklung zu spü-
ren: Unsere Gesellschaft wird immer 
älter. Der Anteil der Menschen mit 
einem Lebensalter über 75 Jahre hat 
in den letzten Jahren deutlich zuge-
nommen (und wird noch weiter zu-
nehmen), in Ostfriesland kommt noch 
als Sonderfaktor der nach wie vor vor-
handene Zuzug von Menschen hinzu, 
die in unserer schönen Gegend ihren 
Lebensabend verbringen wollen.
Durch die Fusion der drei Kirchen-
gemeinden und die Einsparung einer 
3/4 Stelle haben sich die Pfarrbezirke 
der Pastoren zudem z.T. deutlich ver-

größert.
Bisher galten in den drei „alten“ Ge-
meinden unterschiedliche Regelun-
gen. Das Pfarramt hat eine einheitliche 
Regelung im Umgang mit Altenge-
burtstagen beschlossen:
Seitens des Pfarramtes nehmen wir 
Ihre „runden“ Geburtstage (80., 85., 
90., 95., 100. ) besonders wahr. Aus 
diesem Anlass melden wir uns bei Ih-
nen. Wenn Sie es möchten, kommen 
wir gerne zu einem Besuch zu Ihnen.
Im Gemeindebrief gratulieren wir al-
len Gemeindegliedern ab 80.
Wenn Sie nicht genannt werden möchten, 
geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid.

27RH = Rhaude

LH = Langholt

BL = Burlage

BH = Bockhorst

Seniorengeburtstage
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Persönliches

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.



29

Nachruf
Zur Erinnerung an Johann Janssen

Am 16. März ist Johann Janssen im Al-
ter von 84 Jahren verstorben.
18 Jahre lang, bis 1994, war er Vorsit-
zender des Kirchenvorstands der Kir-
chengemeinde Westrhauderfehn. Auf 
Grund eines nur in und für Ostfries-
land geltenden Sonderrechtes konnte 
er als Mitglied der Reformierten Kir-
che dieses Amt in einer lutherischen 
Gemeinde ausüben.
Zu Beginn der 1970er Jahre wurde 
Westrhauderfehn Sitz der Superinten-
dentur.  Rhaudermoor kam als zusätz-
licher Pfarrbezirk zur Kirchengemein-
de hinzu. Damit war Westrhauderfehn 
die größte Kirchengemeinde im Kir-
chenkreis Rhauderfehn und über-
nahm auch die Trägerschaft des Kin-
dergartens in der Fritz-Reuter-Straße.
Trägerin der Diakoniestation Rhau-
derfehn-Ostrhauderfehn war ebenfalls 
die Kirchengemeinde Westrhauder-
fehn. Alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter wurden durch den Kirchen-
vorstand angestellt, der teilweise auch 
die Dienstaufsicht innehatte.
So waren die Aufgaben des Vorsitzen-
den vielfältig. Dazu gehörten Besuche 
und Gespräche mit der Kindergarten-
leitung und den Mitarbeiterinnen, und 
auch Gespräche mit den Eltern. Auch 

der Austausch mit 
den Angestellten 
der Diakoniestation 
waren Aufgabe des 
Vorsitzenden.
Dazu kamen natürlich auch andere 
Aufgaben im Kirchenvorstand, zu der 
vor allem die Verwaltung gehörte, wie 
Prüfen und Anweisen von Rechnun-
gen, Abschließen von Verträgen, die 
Vergabe von Aufträgen für Handwer-
ker, aber auch die Zusammenarbeit 
mit Pfarramt, Küsterin und Organist.
Johann Janssen war in all dem als Vor-
sitzender zuverlässig und umsichtig. 
In Gesprächen mit Mitarbeitenden hat 
er stets den richtigen Ton gefunden.
Ein wichtiges Anliegen war ihm die 
Friedenspolitik. Für reformierte Chris-
ten soll sich auch die Kirche für poli-
tische Ziele einsetzen, wenn sie aus 
der Lehre Jesu ableitbar sind. Das hat 
Johann Janssen immer getan, oft im 
Widerspruch zu anderen Mitgliedern 
des Kirchenvorstands oder Gemeinde-
gliedern. 
Wir danken ihm für sein Engagement 
und seinen Einsatz! 
Für die ehemalige Kirchengemeinde 
Westrhauderfehn
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Gottesdienst mit Frerich 
Öfter kommt 
der Pas-
tor Frerich 
Dreesch-Ro-
sendahl zu 
uns in die Kita 
und feiert mit 
uns Gottes-
dienst. Ende 
Januar gab es 

einen Gottesdienst zum Thema Taufe. 
Die Kinder durften selber eine Taufe 
mit dem Pastor zusammen nachspie-
len und hatten sehr viel Spaß dabei. 
Wir freuen uns alle immer, wenn Fre-
rich bei uns ist und mit uns zusammen 
Gottesdienst feiert. 

Helau!

Wir haben am Rosenmontag in der 
Kindertagesstätte Karneval gefeiert. 
An diesem Tag durften wir einmal 
jemand anderes sein. Egal ob Clown, 

Prinzessin oder Pirat, wir sahen alle 
wunderschön aus. Es wurde viel ge-
lacht und getanzt, das hat uns allen 
sehr viel Spaß gemacht! Es gab ein 
leckeres Buffet mit Kuchen, Pudding 
und Gemüse. Wir haben uns alle rie-
sig über das reichhaltige Buffet gefreut 
und bedanken uns ganz herzlich bei 
den Eltern. Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr, wenn es dann wieder 
„Helau“ heißt! 

Erste Hilfe für die ABC-Kids 
(Vorschulkinder)

Im Februar (die Vormittags- und 
Ganztagsgruppen) und im April (die 
Nachmittagsgruppen) bekamen wir 
Besuch von Edith Schulte vom Deut-

Kita-Regenbogen «
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schen Roten Kreuz. Sie zeigte uns, was 
wir tun müssen, wenn sich jemand 
verletzt. Wir haben gelernt, wie man 
einen Verband um den Arm macht 
und wie eine stabile Seitenlage geht. 
Am Ende haben wir alle eine Urkunde 
bekommen. 

Ostern

In der Osterzeit haben einige Kinder 
Osterhasen gebastelt, Eier bemalt und 
vieles mehr. Es entstanden am Ende 
tolle Kunstwerke. Außerdem hat der 
Osterhase Eier versteckt, die die Kin-
der fleißig und mit viel Freude gesucht 
haben.  

Des Weiteren haben wir vom Osterha-
sen und vom Förderverein neue Bänke 
mit Tischen für draußen bekommen. 
Wir freuen uns über das Geschenk 
und bedanken uns ganz herzlich. 
Passend zur Osterzeit wurde ein Got-
tesdienst mit den Kindern gefeiert, in 
dem die Kreuzigung und die Auferste-
hung Jesu thematisiert wurde. 

««
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Frühlingsblumen einfach selber basteln

Du benötigst: 
• Wolle
• eine Gabel
• eine kleine Schere
• dünne Äste
• Heißklebepistole

Anleitung: 
1. Zunächst 
musst du ein 
Stück Wolle 
abschneiden. 
Dieses be-
nötigst du aber erst ganz am Schluss, 
wenn du die Wolle für die Blume zu-
sammenbindest. 
2. Lege 
d e n 
Anfang 
d e i n e s 
Wollfadens in die Mitte deiner Ga-
bel und halt ihn fest. Nun wickelst 
du die Wolle ca. 50-mal um die Ga-
bel. Je fester und dicker deine Blume 
werden soll, desto öfter musst du um 
die Gabel wickeln. Achte darauf, dass 
du sehr mittig wickelst, damit dir die 
Wolle nicht an den Seiten herunter-
rutscht. Wenn du oft genug gewickelt 
hast, schneidest du den Faden ab und 
hältst ihn gut fest. 

3. Nun nimmst du den Faden, den 
du zu 
Beginn 
a b g e -
schni t -
ten hast und fädelst ihn hinter deine 
gewickelte Wolle durch die Gabel. 
Jetzt machst du einen festen Doppel-
knoten auf den Faden. Achte darauf, 
dass du ihn sehr fest ziehst. 
4. Nun schiebst du die zusammenge-
bundene Wolle 
von der Gabel 
und schneidest 
sie entlang der 
Seiten auf. Ach-
te darauf, dass du alle Fäden beim 
Durchschneiden erwischt. Jetzt rollst 
du den Pompon in deinen Händen, 
sodass er eine schöne Form bekommt. 
Du kannst noch Friseur spielen und 
Fäden die zu lang sind abschneiden. 
Nun klebst du 
deine Pompons 
an einen Ast 
fest. 
Wie gefallen dir 
deine selbstgebastelten Blumen? Jetzt 
kannst du noch mehre davon basteln 
und schwubs….hast du eine schöne 
Dekoration für dein Zimmer.

Kinderseite« «
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Frühlingsduft liegt in der Luft 
Bald ist es wieder soweit. In der Natur regt sich wieder einiges, es wird 
wärmer und in der Luft schwirren und summen wieder viele Insekten. 
Schreibe jeweils das gesuchte Wort zum Bild in die Zeile. Die markierten  
Felder ergeben ein Lösungswort, das ein Vorbote des Frühlings ist.

Lösungswort in blauen Kästchen: Schneeglöckchen
Lösung: Ameise, Schmetterling, Reh, Schnecke, Marienkäfer, Regenwurm, Libelle, 
Löwenzahn, Kranich, Küken, Gänseblümchen, Sonnenstrahlen, Tulpe, Biene

«
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Jungschar
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Vorfreude auf die Jungschartage und eine neue 
Sammelaktion: Chipstüten

Jedes Jahr freuen sich in ganz Ostfries-
land Jungscharkinder und Mitarbeiter 
auf die EC-Jungschartage in Großol-
dendorf. Ein Zeltlager mitten im Juni 
bei meist traumhaftem Wetter und 
einer gesegneten Gemeinschaft unter 
Jesus liebevoller Nähe. Ein Wochenen-
de voller Aktionen, Spielen und wert-
vollen Eindrücken für das Leben der 
Kinder. Drei Tage mit den tollen Men-
schen unterwegs zu sein, die man ein 
ganzes Jahr, jede Woche sieht. Wir ste-
cken seit März schon wieder mit voller 
Motivation in der Planung, dieses Jahr 
stehen die Jungschartage unter dem 
Motto:

Josef - GOTT HAT EINEN PLAN!

Bei diesem Thema sind die Kinder 
schon und wir sehr gespannt, was wir 
an Input von den fleißigen Mitarbei-
tern aus verschiedenen Jungscharen 
zu sehen bekommen. Jedes Jahr wer-
den verschiedene Bibelgeschichten 
den Kindern vorgestellt und behan-
delt, immer in Form von vielen klei-
nen Theaterstücken und Gedanken 
von Predigern aus dem EC.

Was auch jedes 
Jahr unterschied-
lich ist, sind die 
Sammelaktionen, 
die der Jungschar-
leitungskreis plant. 
Dieses Jahr werden 
leere Chipstüten 
für einen guten Zweck gesammelt.
Bei dem Projekt handelt es sich um 
ein Projekt der Jakobusschwestern aus 
Paderborn, die Tüten werden gesam-
melt, dann zu Hause ausgespült, bei 
uns abgegeben und dann so verarbei-
tet, dass aus den leeren Tüten eine 
neue Rettungsdecke wird. Diese De-
cken werden dann dorthin geliefert, 
wo sie am nötigsten gebraucht werden 
- Katastrophengebiete.
Wenn Sie bei dieser Aktion gerne mit-
helfen wollen, können Sie die Tüten 
immer freitags von 17 bis 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Westrhauderfehn 
zur gewohnten Jungscharzeit oder zu 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros 
abgeben.
Danke für Ihre Mithilfe!

Jungscharleiter 
Leo Lüken

«



Angebote

Krabbelgruppen
Do 15 Uhr, Langholt
Alina Gerhardt, 0172 2460631

Di, 9.30 Uhr, Langholt
Sandra Redenius, 0152 07604306

Lüttje Stöpsels, Mi 15.45 Uhr, Wfehn
Sorina Groote, 01577 7256796

Für Kinder
Kindergottesdienstteam, Langholt
Dörte Wegmann-Wardenbach, 990377

Kindergottesdienst, Rhaude
Elke Siemers, 9527552

Kindergottesdienst, Wfehn
P. Bokelmann, 952025

EC-Jungschar, Fr 17 Uhr, Wfehn
Leo Lüken, 0162 3689021

EC-Teenkreis
P. Bokelmann, 952025

Musik & Chöre
Kinderchor Mo 15.00 Uhr, Wfehn
Tomke Bohlmann, tomke.bohlmann@
ewetel.net

Jugendchor Mo 16.00 Uhr, Wfehn
Tomke Bohlmann, tomke.bohlmann@
ewetel.net

Posaunenchor, Langholt
Hinrich Hinrichs, 0174 - 9904374

Chor „CANAMUS“, Mi, 20 Uhr 
Langholt 
Gesa Buchwald, 9528817

Gitarrenchor, jeden Di 20 Uhr,  
Rhaude
Manuela Huismann, 5261

Chor „Miteinander“, 1. Mi im Mo, 20 
Uhr, Rhaude
Margret Dirksen, 941673

Gospelchor, Di, 14-tg, 20 Uhr, Wfehn
Andreas Kronfeld, 827271

Kantorei, Mi, 19.45 Uhr, Wfehn
Andreas Kronfeld, 827271

Chor für Alle, Di, 14-tg, 20 Uhr, 
Wfehn
Tomke Bohlmann, tomke.bohlmann@
ewetel.net

Gitarrenchor "Fehnsaiten", Mi, 19.30 
Uhr, Wfehn
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Anne Straatmann, 2277

Singtreff, Di, 14-tg., 19.30 Uhr, 
Wfehn
Meike Dreesch-Rosendahl, 8907038

Für Männer
Männerkreis, Langholt
P. Sundermann, 921127

Männerrunde, 2. Mi im Mo,  
19.30 Uhr, Rhaude
P. Bokelmann, 95 20 25

Für Frauen
Frauentreff, 2. Di im Mo, 20 Uhr, 
Rhaude
Edda Kampen, 3080

Mütterkreis, jeden 4. Mi im Mo, 
14.30 Uhr, Rhaude
Anna Jülke, 3941 

Frauentreff, 1. Mo im Mo, 9.30 Uhr, 
Wfehn
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat,  
Rhaude
P. Bokelmann, 95 20 25 

Seniorennachmittag, 1. Mi im Mo,  
15 Uhr, Wfehn
P. Dreesch-Rosendahl, 890 70 38

Weitere Gruppen
Bibelgesprächskreis, Langholt
P. Sundermann, 921127

Gemeindetreff, einmal im Mo 15.30 
Uhr, Wfehn
Jochen Buss, 2450

Handarbeiten, 3. Do im Mo, 15.30 
Uhr, Rhaude
Henriette Tjaden, 81306

Kreativ & Klönen, 1.+3. Do im Mo, 
15 Uhr, alter Saal, Wfehn
Heidy Schulz, 8095861

Lesekreis, Langholt
Gretchen Pünter-Brink, 04955 - 
935672

Andachten
• Reilstift, Mi, 15.30 Uhr
• Ancora-Ring, jd. 3. Mi im Mo,  

15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. So im 
Mo, 17.30 Uhr, Wfehn
Gesa Bürger, 82250
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Rhaudermoor       )(04952) 89407-0

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Westrhauderfehn )(04952) 9203-0

info@reilstift.de • www.reilstift.de
LeventeGyori/shutterstock.de

diakoniestation@reilstift.de • www.reilstift.de  

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege, Hausnotruf!
Rhauderwieke 1 • 26817 Rhauderfehn • )(04952) 92 10 93

Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!

H
a
u
k
e

Elektrotechnik
T   04952 990666      M   0171 7789905
2. Südwieke 78   26817 Rhauderfehn

info@elektro-janssen.de

Ihr Partner in Sachen Elektro!

...wir haben die    Power

Ihr M˜bel-und K˝chenhaus vor Ort !

www.moebelhaus-bergenthal.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

S. Drieling

Tel./Fax 0 49 52 - 942 333

Meisterbetrieb

Heizung - Sanitär - Kundendienst

Eichenallee 2
26842 Ostrhauderfehn
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Impressum

«
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So können Sie uns erreichen:« «

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang August, 
Redaktionsschluss ist der 12. Juli 2024.

Gemeindebüro
Fr. Anke Kruse 952010 
Mobil / WhatsApp 01520 8980798 
kg.westrhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr 
Di: 16 - 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarrbezirk I, Untenende 5a, 
Suptur
Sup. Thomas Kersten 952022
thomas.kersten@evlka.de

Pfarrbezirk II, Untenende 3
P. Matthias Bokelmann 952025
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarrbezirk III, Bohlendamm 14
P. F. Dreesch-Rosendahl  8907038
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Pfarrbezirk IV, Dorfstr. 43 (Langholt)

P. Martin Sundermann 8907933
martin.sundermann@evlka.de

Kirchenvorstand, 1. Vorsitzender
Hajo Kromminga
hajo.kromminga@icloud.com

Kirchenvorst., stellv. Vorsitzende
Walfried Pofalla 2359
Dr. Bernd Groyen
bgroyen@posteo.de

Küsterin - W-Fehn
Heidi Grünefeld 1265

Küsterin - Rhaude
Birte Bock 899 61 19
kuesterin-rhaude@mail.de

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten 3886
kita.rhaudermoor@evlka.de

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken 04967 - 353
kita.klostermoor@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Volksbank Westrhauderfehn
bitte einen Verwendungszweck angeben, 
z.B. "Jugend", "Kirchenarbeit" etc.:

Gemeindebriefredaktion:
gb-redaktion@posteo.de

Adressen der Gemeinde
Langholt, Dorfstraße 43 , Ofehn

Rhaude, Dorfstraße 40, Rhaud

Wfehn, Untenende3, Wfehn

Reilstift, 1. Südwieke 205, Wfehn

Ancora-Ring, Ancora- Ring 21, Wfehn


